
Kleidercontainer-
monster
Klei-der-con-tai-ner-mon-ster, das
lat. corpus vestimenta sua

Das Kleidercontainermonster gehört zur Familie
der Müllmonster. Seit Jahrzehnten verbreitet 
es sich – aber ausschließlich in den Industrie-
nationen des Globalen Nordens. Durch seine
arglistige Tarnung ist das Kleidercontainer-
monster nur schwer als Monster einer imperialen
Lebensweise zu erkennen – häufig schmückt 
es sich mit Merkmalen eines solidarischen 
Wesens. Teil dieser Tarnstrategie ist das morali-
sierende Appellieren an das menschliche Ge-
wissen. Kleidercontainermonster fordern uns 
dazu auf, gebrauchte Kleidung an die Bevöl-
kerung des globalen Südens zu spenden. Aller-
dings kommen nur etwa zehn Prozent dieser 
„Spenden“ tatsächlich dort an.

Viele Kleidung und deren Verkaufserlös 
kommen nicht humanitären, sondern profitorien-
tierten  Projekten zugute. Ein Großteil der 
Kleidung wird im internationalen Wirtscha!s-
kreislauf weiterverarbeitet. Dabei legen die 
vom Monster gesammelten Altkleider tausende 
Kilometer zurück, um woanders wieder ver-
kau! zu werden. Das schadet nicht nur der Um-
welt, sondern auch den regionalen Textil-
betrieben, die mit der billigen gebrauchten 
Kleidung nicht konkurrieren können. 

Eine verwandte Art des Kleidercontainer-
monsters ist das Fast-Fashion Monster. Es 
sichert das Überleben dieses „Scheinwohltäters“, 
weil sich Konsument:innen in immer kürzeren 
Abständen neu einkleiden. Die beiden Monster 
bedingen sich gegenseitig, denn der Erfolg 
des einen ist gleichzeitig die sichere Nahrungs-
quelle des anderen. Und irgendwie sind auch 
beide mit diesem riesen Kapitalismusmonster 
verwandt – aber zu dieser Geschichte ein 
andermal. 
      
Mehr dazu auf www.urbanemonster.de
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Wie o!/wie lang 
nutzt du ein T-Shirt, 

bis du es dem 
Kleidercontainermonster 

zum Fressen gibst?

Was macht 
das Monster attraktiv 

für dich? 

Wie weit 
lebt das nächstgelegene 
Kleidercontainermons-

ter von deinem Wohnort 
entfernt?

Wer stellt Kleidercont-
ainermonster auf? 

Aus welchen Gründen?

Wer ist für das rasante
Populationswachstum 

der Monster 
verantwortlich?

Wer profitiert von der 
Monsterfütterung? Wer 

nicht?

Wie wirkt sich die Bekämpfung 
des Fast-Fashion-Monsters auf 

die Population des 
Kleidercontainermonsters aus?

Erinnerst du dich, 
wem das Monster 

gehört/wer es 
aufgestellt hat?

Was passiert mit den 
Kleidungsstücken, die 
du dem Monster zum 

Fressen gibst?

Welche Alternativen fallen 
Dir zur Monsterfütterung ein?

Aus welchen Gründen 
hast du deine Textilmonster

 dem Kleidercontainer-Monster
 zum Fressen gegeben?

Wie wirkt sich 
die Kleiderspende auf den

 Globalen Süden aus? 
Welche Folgemonster werden 

gescha"en?

Brauchst du ein neues T-Shirt?
Wirklich? Was ist genug?

In welchem Zustand 
gibst du deine Kleidung 

dem Monster zum 
Fressen?

Wann hast Du 
das Monster das 

letzte Mal gefüttert? 


